
Protokoll Arbeitskreis OPL

Zeit: 
Mittwoch, den 02.07.2003

Ort: 
Lehrstuhl für Straßenwesen, Erd- und Tunnelbau und Institut für


Straßenwesen / Bibliothek

Zu Beginn stellte die Gastgeberin, Frau Leipertz, kurz die Bibliothek vor, die sich auf mehrere Räume verteilt und i.d.R. vormittags 4 bzw. 3 Stunden geöffnet ist.

Zum Protokoll der letzten Sitzung gab es keine Anmerkungen, so dass zu den Tagesord​nungspunkten übergegangen werden konnte.

Das Schreiben der Hochschulbibliotheksleitung vom 08.05.2003 bezüglich der Privatabonnements wissenschaftlicher Zeitschriften stellt einige Institutsbibliotheken vor Probleme, da aus Kostengründen o.g. Privatabos existieren. 

Es wurde festgestellt, dass die Inventarisierung, Aufstellung und Nutzung dieser Abos seitens einer Bibliothek nicht rechtens ist. Dass die Rechnungsstelle die Rechnungen be​gleicht, ist kein Freispruch, da sie die Rechnungen ja mit "sachlich richtig" gezeichnet erhält.

Erste Löschungen von in der ZDB verzeichneten Beständen, die sich aus Privatabos erga​ben, sind bereits erfolgt.

Frau Lutter berichtete, dass Elsevier in Einzelfällen auch schon Privatabos mit offiziellen Be​standsnachweisen abgeglichen hat.

Da zunehmend keine Konsortialverträge für elektronische Ressourcen mehr abgeschlos​sen werden, muß seitens der Hochschule über neue Kostendeckungsmodelle nachgedacht werden. Ein Ansatz ist die Beteiligung der Institute bei hochschulweit zur Verfügung gestellter Zugänge in Abhängigkeit von der Nutzung. Das Rechenzentrum hat (wahrschein​lich im Auftrag des Rektorats) als Beispiel eine Statistik der Zugriffe zu FIZ Technik erstellt und die entsprechenden anteiligen Kosten ausgerechnet, die in ferner Zukunft Basis für eine solche Kostenbeteiligung sein könnten.

Die Beratungsfirma Schnell & Partner hat neue Richtwerte für das RWTH-Raumkonzept er​arbeitet. Für die Hochschulbibliothek ergeben sich daraus und aus Brandschutzgründen diverse räumliche Umstrukturierungen. 

Derzeitiger Planungsstand:

Die ZNT wird wieder in den Kernbereich verlegt.

Die einzelnen wirtschaftswissenschaftlichen Institutsbibliotheken sollen zusammengelegt und als FB Wirtschaft zusammen mit dem geisteswissenschaftlichen Angebot (= KLS) der Hoch​schulbibliothek in das Gebäude der Physikalischen Chemie ziehen (ca. 2006). 

Der im Gebäude der Hochschulbibliothek freiwerdende Raum wird umgenutzt, d.h. alle Büro​räume werden in den oberen Etagen zentriert und der Publikumsverkehr in den unteren.

Frau Posenauer vom ITWZ (Institut für Internationale Technische und Wirtschaftliche Zu​sammenarbeit) ist für die Planung des o.g. Integrationsprozesses der einzelnen wirt​schaftswissenschaftlichen Bibliotheken zuständig und hat das Projekt kurz erläutert.

Hintergrund ist die Vakanz bzw. nicht-mehr-Wiederbesetzung eines Lehrstuhls, die wohl kein Einzelfall bleibt, so dass die Bestände zusammengelegt oder zumindest konzentriert werden sollen und eine bessere Zusammenarbeit und Koordinierung möglich ist. 

Fast jede der einzelnen Institutsbibliotheken hat Individuallösungen in Bezug auf Aufstellung, Systematik und Katalogisierungssystem. Was letzteres betrifft, wird gemeinsam auf Allegro umgestiegen. Aufgrund der nicht unerheblichen Bestandsmenge kommen damit neue Anfor​derungen auf das Allegro-System hinzu, die in enger Zusammenarbeit mit Frau Posenauer, den Allegro-Mitarbeitern der Hochschulbibliothek und Frau Eich entwickelt werden. Dieser nicht unerhebliche Einfluss auf die Allegro-Entwicklung und -Konzeption wurde allgemein begrüßt.

Frau Lutter stellte die Frage, wie die Kostenerstattung von Ausdrucken und Kopien für Studierende geregelt sei. 

Bisher haben die Kolleginnen es so gehandhabt, dass Ausdrucke nur Ausnahmen (abhängig vom Umfang) und dann kostenlos sind. Meist können die Rechercheergebnisse per Mail versandt oder auf Diskette kopiert werden. Kopien müssen von den Studierenden in Eigen​regie erstellt werden. Entweder sind Kopierer vor Ort oder es werden Kurzausleihen zum Kopieren gestattet.

Frau Eschenbach berichtete von einer Kollegin, die Probleme hat, für ein OPL-Treffen frei​gestellt zu werden, wenn die TOPs sie augenscheinlich nicht betreffen. Daher wurde be​schlossen, in Zukunft die Einladungen neutral zu halten und auf einem zweiten Blatt die Themen aufzulisten. Es wird ein offizielles Einladungstext-Musterschreiben als Word-Dokument erstellt und an die OPL-Liste gesandt. Dieses Dokument soll bitte abgespeichert und für kommende Einladungen benutzt werden.

Frau Lutter hat an der ASpB-Tagung in Stuttgart teilgenommen und berichtete erfreut von der guten Zusammenarbeit einzelner Spezialbibliotheken (in ihrem Fall der "Geologen"). Ein weiteres unendliches Thema der Tagung war der Umstieg von RAK auf AACR. Es be​schränkte sich aber auf Diskussionen ohne Lösungen.

Zum Thema Fortbildungen berichtete Frau Koop von einer HBZ-Veranstaltung in Straelen mit dem Thema "Marketing von Informationsdienstleistungen". Als OPL-Veranstaltung ange​kündigt musste man dann jedoch enttäuscht (oder auch zur Erheiterung) feststellen, dass die Referentin offensichtlich zu sehr an Gegebenheiten der freien Wirtschaft orientiert war (Zitat:" ... und dann übergeben Sie dies Ihrer Werbeabteilung!").

Die Veranstaltungsreihe "Tage des Recherchierens" vom HBZ wurde je nach Thematik unterschiedlich bewertet. Das Angebot "Schöne Künste" war zu allgemein gehalten und die "Geisteswissenschaften" haben gut gefallen.

Empfehlenswert fand auch Frau Kornblum die HBZ-Veranstaltung "Kreative Problem​lösungen".

Frau Eschenbach und Frau Lutter werden demnächst Bedarf, Wunsch und Realisierung von weiteren Fortbildungsangeboten des Aachener OPL-Kreises erarbeiten.

Als Termin für das nächste OPL-Treffen wurde der 02. Oktober 2003 festgelegt. Es findet um 9.00 Uhr in der Physikbibliothek im Physikzentrum in Melaten statt.
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Protokoll: Irmgard Cleven
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